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11. März 2014 Nummer 03

Das „Amtsblatt Haselbachtal“ erscheint monatlich. Es enthält die amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Haselbachtal
mit den Ortsteilen: Bischheim, Gersdorf, Häslich, Möhrsdorf, Reichenau und Reichenbach.

14. Jahrgang

Das war wieder die Gelegenheit zum Austoben und bei Spiel und Spaß 
einen schönen Nachmittag zu verbringen.
Etwa einhundert Kinder waren in Begleitung ihrer Eltern oder Groß-
eltern gekommen, um in bekannter Weise die von der Gemeinde orga-
nisierte Veranstaltung mit zu erleben.
Ein bestelltes Unterhaltungsteam, gute gastronomische Versorgung und 
lobenswerte Kostüme bei allen Kindern sorgten für gute Stimmung.

Zum traditionellen und sachsenweit zu beachtenden Karnevalsumzug 
gab es 2014 zwei bemerkenswerte Feststellungen zu machen.
Das günstige Wetter lockte sehr viele Zuschauer an die Strecke. Zahlrei-
che Faschingsfans fielen durch ihre Kostümierungen besonders auf.  
Bei einem geringfügigen Rückgang der Zahl der Umzugsbilder waren 
aber auch zwei Teilnehmer aus unserer Gemeinde am Start.

Karnevalsumzug in Radeburg –
dieses Jahr mit zwei teilnehmenden Faschingswagen aus Haselbachtal

„Waldrauschen“ aus Reichenbach (Bild links) ist schon über zwei 
Jahrzehnte eine feste Größe. 
Der Jugendclub Gersdorf-Möhrsdorf war das erste Mal mit dabei – mit 
einem sehr gelungenen Einstand (Bild rechts).
Beide verdienen ein großes Lob und wir gratulieren zum Erfolg.

Ausgelassenheit zum Kinderfasching in Reichenbach
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-  Informationen / Termine / Jubiläen -

Notdienst der Zahnärzte (09.00 - 11.00 Uhr)

22./23. 03.  Frau DS Klotz  (0 35 78) 30 41 16
 R.-Luxemburg-Straße 11, 01917 Kamenz
29./30. 03.  Frau Dr. Diedtemann  (03 57 97) 7 34 29
 Waldstraße 8, 01936 Schwepnitz
05./06. 04.  Herr Dr. Pfanne  (03 59 55) 4 55 77
 Pulsnitzer Straße 19, 01920 Steina
12./13. 04. Frau DM Schlüter-Becker  (0 35 78) 30 41 16
 R.-Luxemburg-Straße 11, 01917 Kamenz

Der Verwaltungssitz der Gemeinde Haselbachtal befindet sich im 
OT Bischheim, Schulstraße 7a. Telefonisch sind wir erreichbar:

Sekretariat (0 35 78) 30 93 60 Fax (0 35 78) 3 09 36 19
 (0 35 78) 3 09 36 12
 office@haselbachtal.de Bauamt (0 35 78) 3 09 36 15

Bürgermeisterin (0 35 78) 3 09 36 13
  (0 35 78) 3 09 36 16

 info@haselbachtal.de  (0 35 78) 3 09 36 22

   Kämmerei (0 35 78) 3 09 36 24
Hauptamt (0 35 78) 3 09 36 20  (0 35 78) 3 09 36 25
 (0 35 78) 3 09 36 21  (0 35 78) 3 09 36 27

Einwohner-
meldeamt (0 35 78)  3 09 36 33
Standesamt (0 35 78)  3 09 36 17
Fax (0 35 78)  3 09 36 11

Öffnungszeiten:
Montag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch                                           geschlossen
Donnerstag  9.00 - 12.00 Uhr und  13.00 - 15.30 Uhr
Freitag                                               geschlossen

Gemeindeverwaltung

17.03.-18.03.  Marien-Apotheke Elstra  03 57 93/83 10
 Parkgasse 2, 01920 Elstra
19.03.-20.03. Stern-Apotheke Kamenz  0 35 78/30 79 46
 Bautzner Straße 34, 01917 Kamenz
21.03.-22.03. Ahorn-Apotheke Schwepnitz  03 57 97/7 37 96
 Schulstraße 2, 01936 Schwepnitz
23.03.-24.03. Ost-Apotheke Kamenz  0 35 78/30 12 66
 Oststraße 45, 01917 Kamenz
25.03.-26.03. Löwen-Apotheke Königsbrück  03 57 95/4 23 38
 Markt 9, 01936 Königsbrück
27.03.-28.03. Apotheke am Forst Kamenz  0 35 78/31 80 20
 Willy-Muhle-Straße 32, 01917 Kamenz
29.03.-30.03. Apotheke im EKZ  03 57 95/2 86 64
 Weißbacher Straße 28, 01936 Königsbrück
31.03.-01.04. Lessing-Apotheke Kamenz  0 35 78/30 77 40
 Macherstr. 18, 01917 Kamenz
02.04.-03.04.  St. Seb.-Apoth. Panschwitz-K.  03 57 96/9 73 11
 Mittelweg 5, 01920 Panschwitz-Kuckau
04.04.-05.04. Stadt-Apotheke Kamenz  0 35 78/30 41 30
 Markt 15, 01917 Kamenz
06.04.-07.04. Marien-Apotheke Elstra  03 57 93/83 10
 Parkgasse 2, 01920 Elstra
08.04.-09.04. Stern-Apotheke Kamenz  0 35 78/30 79 46
 Bautzner Straße 34, 01917 Kamenz
10.04.-11.04. Ahorn-Apotheke Schwepnitz  03 57 97/7 37 96
 Schulstraße 2, 01936 Schwepnitz

Apothekenbereitschaft

Frau Renate Borrmann OT Gersdorf am 14.03.  zum 74. 
Frau Elvira Müller OT Bischheim am 14.03. zum 78.
Frau Irmgard Nitzsche OT Reichenau am 14.03. zum 85.
Herrn Konrad Rietschel OT Gersdorf am 14.03.  zum 74.
Frau Brigitte Rudolph OT Bischheim am 15.03. zum 80.
Frau Johanna Techritz OT Gersdorf am 15.03.  zum 73.
Frau Elfriede Wähner OT Gersdorf am 15.03. zum 76.
Frau Renate Anders OT Bischheim am 16.03.  zum 72.
Herrn Joachim Schäfer  OT Bischheim am 17.03.   zum 71.
Herrn Karl-Heinz Boden OT Reichenbach am 18.03. zum 82.
Frau Regina Denk OT Bischheim am 19.03.  zum 70.
Frau Christa Schäfer OT Häslich am 19.03.  zum 86.
Frau Thea Hartmann   OT Gersdorf am 20.03.  zum 77.
Frau Renate Oswald OT Möhrsdorf am 20.03.  zum 74.
Frau Gisela Reppe OT Bischheim am 20.03. zum 71.
Frau Ilse Reppe OT Gersdorf am 20.03.  zum 85.
Frau Waltraud Röntzsch OT Gersdorf am 20.03.  zum 72.

Wir  gratulieren ganz herzlich
zum besonderen Geburtstag

Jubiläen

Impressum: Das „Amtsblatt Haselbachtal“ erscheint einmal monatlich am zweiten Dienstag des Monats und wird in einer 
Auflage von 2100 Stück in verschiedenen Geschäften der Gemeinde Haselbachtal ausgelegt. Herausgeber: Gemeindeverwaltung 
Haselbachtal, Schulstraße 7a, OT Bischheim. Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Bürgermeisterin Frau Boden, Schulstraße 
7a, OT Bischheim, Gemeinde Haselbachtal, Tel. (0 35 78) 3 09 36 13, E-Mail: info@haselbachtal.de.
Produktion: m+k Müller & Kunze GbR Großröhrsdorf, Rathausstraße 8, 01900 Großröhrsdorf, Tel.: 035952-32229, Fax: 
035952-32230, E-Mail: info@muk-werbung.de
Redaktionsschluss ist Dienstag vor Erscheinen, 12.00 Uhr (amtliche Mitteilungen). Der Herausgeber behält sich ausdrücklich das 
Recht vor, Beiträge zu kürzen bzw. nicht zu veröffentlichen.
Verantwortlich für Produktion und Anzeigen: m+k Müller & Kunze GbR Großröhrsdorf. Anzeigenannahme: m+k, Annahmeschluss: 
Dienstag vor Erscheinen, 12.00 Uhr. Für Anzeigenveröffentlichungen und sonstige Veröffentlichungen gelten die Geschäftsbedingungen 
und Anzeigenpreislisten der Müller & Kunze GbR. Einzelexemplare können außerhalb des Verbreitungsgebietes zum Einzelbezugspreis 
von ¤ 0,25 zuzüglich Porto erworben werden. Ansprüche aus den Veröffentlichungen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall 
und ausdrücklich ausgeschlossen. Nichtamtliche (kommunale) Veröffentlichungen widerspiegeln weder die Meinung des Herausgebers 
(Gemeindeverwaltung Haselbachtal) noch der Werberedaktion (Müller & Kunze GbR). Für unverlangt zugesandte Manuskripte/Fotos/
Datenträger oder sonstige Unterlagen wird keine Haftung übernommen.

Leitstelle für Feuerwehr, Rettungsdienst und 
Krankentransport für die Landkreise Bautzen und Görlitz

Feuerwehr  Telefon und Fax
Rettungsdienst 
Notarzt

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
Mo, Di, Do 19.00 – 07.00 Uhr Telefon
Mi, Fr 14.00 – 07.00 Uhr 116 117
Sa, So 24 Stunden

Anmeldung Krankentransport Telefon
Bereich Bautzen, Bischofswerda,
Oberland  03591 19222
Bereich Hoyerswerda, Kamenz,
Radeberg  03571 19222 
Allgemeine Erreichbarkeit E-Mail
Leitstelle/Feuerwehr lagedienst@irls-hoyerswerda.de

  Telefon
Bereich Bautzen, Bischofswerda,  03591 19296
Oberland
Bereich Hoyerswerda, Kamenz,  03571 19296
Radeberg
  Fax
  03571 4765111

Integrierte Regionalleitstelle Ostsachsen

Notruf       112
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- Jubiläen / Beschlüsse des Gemeinderates / Informationen der Gemeindeverwaltung-

Jubiläen

Wir wünschen allen Jubilaren alles Gute,
beste Gesundheit und Wohlergehen.

Herrn Manfred Wehnert OT Reichenbach am 20.03. zum 72.
Frau Elfriede Gaida OT Häslich am 22.03. zum 76.
Herrn Wolfgang Geißler OT Bischheim am 22.03.  zum 76.
Frau Friedegard Müller  OT Reichenbach  am 22.03. zum 78.
Frau Charlotte Träber OT Bischheim am 22.03.  zum 75.
Frau Annelies Machner OT Häslich am 24.03.  zum 75.
Herrn Manfred Mager OT Gersdorf am 24.03.  zum 79.
Frau Erika Hentschel OT Häslich am 25.03. zum 76.
Frau Inge Mütze OT Bischheim am 25.03. zum 81.
Frau Elfriede Borsch OT Gersdorf am 26.03. zum 76.
Frau Johanna Geisler OT Reichenbach am 26.03.  zum 85.
Frau Elfriede Hoffmann OT Gersdorf am 26.03.  zum 73.
Frau Lotte Bürger OT Reichenau am 27.03.  zum 77.
Frau Inge Frenzel OT Reichenau am 27.03.  zum 79.
Herrn Hans Bothin OT Gersdorf am 28.03. zum 77.
Herrn Rudolf Boden OT Bischheim am 29.03. zum 84.
Frau Irene Anders OT Bischheim am 30.03. zum 79.
Herrn Günter Kühne OT Bischheim am 30.03. zum 85.
Herrn Heinz Liebelt OT Gersdorf am 30.03.  zum 76.
Frau Steffi Mietke OT Gersdorf am 30.03.  zum 70.
Frau Ingeborg Zickler OT Reichenbach am 30.03. zum 84.
Frau Helga Hirche OT Möhrsdorf am 31.03. zum 86.
Frau Annelies Hirschberg  OT Gersdorf am 31.03.  zum 75.
Herrn Heinz Dünnebier OT Gersdorf am 01.04. zum 81.
Frau Karin Hainold  OT Reichenau am 02.04.  zum 71.
Herrn Heinz Schaaf OT Möhrsdorf am 03.04. zum 80.
Frau Dora Naumann OT Gersdorf am 04.04.  zum 82.
Herrn Klaus Fiedler OT Bischheim am 05.04.  zum 74.
Frau Gerda Franz OT Gersdorf am 05.04.  zum 72.
Herrn Wilfried Garten OT Gersdorf am 05.04.  zum 82.
Frau Sieglinde Anders OT Bischheim am 06.04.  zum 74.
Herrn Günter Böhme  OT Gersdorf am 07.04.  zum 74.
Herrn Gerhard Richter OT Bischheim am 07.04.  zum 77.
Herrn Christian Schäfer OT Bischheim am 07.04.  zum 77.
Frau Renate Frenzel OT Gersdorf am 08.04.  zum 73.
Herrn Siegmar Grum OT Häslich am 10.04.  zum 82.

Beschlüsse des Gemeinderates

Der Gemeinderat fasste in seiner Sitzung am 26. Februar  2014 folgen-
den Beschluss:

Beschluss-Nr. 5/II/2014

Der Gemeinderat der Gemeinde Haselbachtal beschließt die vorge-
legte Haushaltsatzung 2014. Die Veröffentlichung und Auslegung 
der Haushaltsatzung mit dem Haushaltsplan hat entsprechend § 
76 der Sächsischen Gemeindeordnung in der Neufassung vom 18. 
3. 2003 SächsGVBL. Nr. 4 vom 31. 03. 2003, S. 55 zu erfolgen.   

Abstimmungsergebnis: Stimmen insgesamt. 17
 anwesende Stimmen: 10
 Ja-Stimmen: 10
 Nein-Stimmen: -
 Stimmenthaltungen: -
 Ausgeschlossen aufgrund § 20 SächsGemO: -

Boden, Bürgermeisterin

Öffentliche Sitzung
des Gemeinderates der Gemeinde Haselbachtal

Die öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Dienstag, dem 25. März 
2014, um 19.30 Uhr in der Grundschule Haselbachtal, Niedergers-
dorfer Straße 43, statt.
Die Tagesordnung ist an den ortsüblichen Anschlagtafeln bekannt ge-
macht. Alle interessierten Bürger sind herzlich eingeladen.

Boden, Bürgermeisterin 

Ehemalige Schulsporthalle Bischheim

Seit mehr als drei Jahren steht die Sporthalle an der ehemaligen 
Grundschule im Ortsteil Bischheim gemäß der Nutzungsuntersagung 
des Bauaufsichtsamtes leer. Nach der Sanierung der Sporthalle in 
Gersdorf haben alle ehemaligen Nutzer mittlerweile neue Heimstätten 
gefunden.

Von außen sind an dem Anfang der 1970-er Jahre als sog. „Ruhländer 
Tonne“ errichteten Gebäude keine Schäden zu erkennen. Bereits im 
Foyer sind die enormen Probleme jedoch deutlich zu erkennen. Insbe-
sondere im Eingangsbereich und in den seitlichen Anbauten sind mas-
sive Feuchtigkeitsschäden zu verzeichnen, welche sich mittlerweile auch 
auf über die Seitenbereiche bis auf das Parkett ausdehnen.

Durch die von den Architekten ursprünglich nicht geplanten seitlichen 
Anbauten rutscht der Schnee im Winter nicht vollständig ab und das 
Tauwasser dringt an der Verbindung zwischen dem Hallendach und 
den Anbauten ein. In den vergangenen knapp 45 Jahren wurde die 
statische Konstruktion durch Stürme sowie Schnee und Eis enorm in 
Mitleidenschaft gezogen - die Elemente der Stahlrohrkonstruktion sind 
deformiert und deren Standfestigkeit ist nicht mehr gegeben.
Eine Wiederinbetriebnahme als Sporthalle bzw. Veranstaltungs- /Mehr-
zweckgebäude oder eine eventuell denkbare Nutzung als Lagerfläche 

Informationen der Gemeindeverwaltung
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- Informationen der Gemeindeverwaltung / aus den Ortsteilen -

sind theoretisch möglich, jedoch 
unter bauordnungsrechtlichen und 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
nicht durchführbar, da neben der 
statischen Ertüchtigung auch eine 
energetische Sanierung gemäß 
EnEV 2013 notwendig ist. Auf 
Grund des sich stetig verschlech-
ternden Bauzustandes stellt die 
ehemalige Sporthalle trotz Vor-
nahme aller notwendigen Ab-
sperrungen eine Gefahr (Einsturz, 
spielende Kinder) dar.
Der Gemeinderat wird sich in 
seiner Sitzung am 25. März 2014 
mit der weiteren Zukunft ausein-
andersetzen.

60. Geburtstag und in den Vorruhestand …

das waren die äußeren Anlässe, Angelika Linke eine schöne Verab-
schiedungsfeier im Kreise ihrer anvertrauten Kinder, Kolleginnen und 
Kollegen sowie der Bürgermeisterin zuteil werden zu lassen.

Frohsinn und Heiterkeit dominierten dabei und begeisternd waren die 
von den Kindern einstudierten kleinen Kulturbeiträge.
Sicher kommen auch die Tage, an denen Angelika Linke an ihren 
herausfordernden Beruf zurückdenken und auch etwas Wehleidigkeit 
verspüren wird.
42 Jahre hat sie als Erzieherin sehr vieles erlebt, was die Arbeit im 
Kindergarten und in der Kinderkrippe ausmacht. Davon war sie allein 
33 Jahre in der Kindertagesstätte Bischheim tätig. 
Ihrer Hingabe für diese verantwortungsvolle Betreuungs- und Erzie-
hungsarbeit sowie ihre Liebe für die Heranwachsenden dürften mehr als 
500 Kinder – vor allem aus Bischheim und Häslich – erfahren haben.
Die Bürgermeisterin bedankte sich stellvertretend für die gesamte Ge-
meinde für die großartige Lebensleistung und gratulierte recht herzlich 
zum  60. Geburtstag.

Auf Wiedersehen - KITA „Haselmäuse“!

Am 14.02.2014 fand eine große Abschieds- und Überraschungsparty 
für mich, Angelika Linke, in der KITA statt. Kinder, Erzieher und 
Mitarbeiter des Hauses, sowie Frau Boden, unsere Bürgermeisterin, 
Elternvertreter – alle waren da, um mich nach 42 Dienstjahren in meinen 
wohlverdienten Vorruhestand zu entlassen.
Seit 1972 arbeitete ich als Kindergärtnerin in Gersdorf, von da wechselte 
ich 1982 nach Bischheim. Hier übernahm ich dann die Leitung des 
Kindergartens von meiner Vorgängerin, Frau Bulling, die mir immer mit 
Rat und Tat zur Seite stand, und der ich sehr viel zu verdanken habe. Der 
Zusammenhalt im gesamten Team, gleich ob Erzieher oder technisches 
Personal, war für meine Arbeit bis heute der wichtigste Bestandteil, und 
ich denke, dass das alle meine Kollegen zu schätzen wissen.
1989 erfolgte der Neubau unseres Kindergartens – dann kam die Wende. 
Die Kinderzahlen waren rückläufig, Erzieher wurden entlassen – für 
alle eine bedrückende Situation! Schließlich hielten Krippenkinder 
und Hortkinder Einzug in unserem Hause, das Erzieherteam formierte 
sich neu und aus dem Kindergarten Bischheim wurde nach erfolgtem 
Um- und Ausbau 2010 die KITA „Haselmäuse“.
An dieser Stelle danke ich allen, die mich in den vielen Jahren so toll 
unterstützt haben: an erster Stelle natürlich meine Familie, die sich 
immer wieder mit meinen Problemen rumschlagen musste, im Dienst 
waren es meine Kollegen, ohne deren Mittun und gemeinsames Anpa-
cken vieles nicht erreicht worden wäre.
Ich danke allen Eltern, die immer ein „offenes Ohr“ für die Belange 
des Hauses haben und unserem Träger, der Gemeindeverwaltung Ha-
selbachtal, an der Spitze unsere Bürgermeisterin, Frau Boden, die mit 
finanziellen und materiellen Mitteln unsere Arbeit unterstützt.
Meiner Nachfolgerin, Frau Hoffmann, alles Gute für ihre zukünftige 
Arbeit und viel Spaß mit den Kindern!
Ich wünsche Ihnen allen und unseren kleinen „Haselmäusen“ weiter-
hin Gesundheit, Erfolg und viel Kraft bei der Erfüllung zukünftiger 
Aufgaben !

Tschüß und „Danke“ für die schöne Zeit!
Eure „Tante“ Linke

Informationen der Gemeindeverwaltung Kita „Haselmäuse“

Sonntag, 16.03.
Gersdorf: 09.00 Predigtgottesdienst im Gemeinderaum
Bischheim: 10.15 Predigtgottesdienst im Gemeinderaum
Sonntag, 23.03.
Gersdorf: 09.00 Predigtgottesdienst im Gemeinderaum
Bischheim: 10.15 Abendmahlsgottesdienst im Gemeinderaum
Sonntag, 30.03.
Gersdorf: 09.00 Abendmahlsgottesdienst im Gemeinderaum
Bischheim: 10.15 Predigtgottesdienst im Gemeinderaum
Sonntag, 06.04.
Gersdorf: 09.00 Predigtgottesdienst im Gemeinderarum
Bischheim: 10.15 Predigtgottesdienst im Gemeinderaum

Kinderkreis 

2. Samstag im Monat in Bischheim von 9.30 – 10.30 Uhr und
4. Samstag im Monat in Gersdorf von 10.00 – 11.00 Uhr

Ein paar Termine im Vorausblick:

Der Konfirmationsgottesdienst findet in diesem Jahr am Pfingstsonntag, 
8. 6. 2014, 10.00 Uhr in der Kirche in Bischheim statt.

Kirchliche Termine
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Willkommen im Liederverzeichnis
des Männergesangvereins Haselbachtal

Es geht um ein Lied aus und über Reichenau. Wer 2013 am Chorkon-
zert auf der Naturbühne  Reichenau teilgenommen hat, weiß wovon 
wir reden.
Der Männergesangverein unserer Gemeinde hat es unter anderem als 
Premiere gesungen. Im Besonderen war der Vortrag der Autorin Frau 
Wanda Guhr zum 100. Geburtstag gewidmet.
Chormitglied Harald Schurig hat dazu den Liedsatz für unseren Män-
nerchor geschrieben – und wir singen das Lied gern.

Das Fest der Jubelkonfirmation feiern wir in diesem Jahr:
in Bischheim: am 15. 06. 2014, 10.00 Uhr
in Gersdorf: am 22. 06. 2014, 13.30 Uhr

Bibelwoche im Pfarrhaus Bischheim

Montag, 17.03. 19.30 Thema I: Einführungsabend
  Pfrn. Birgit Silberbach (Bischheim/Gersdorf)
Dienstag, 18.03. 19.30 Thema II: „Geschätzt und bloßgestellt“
  Pfrn. Maria Grüner (Pulsnitz) 
Mittwoch, 19.03. 19.30 Thema III: „Gefragt und vergessen“
  Pfr. Heinz Heidig (Pulsnitz)
Donnerstag, 20.03. 19.30 Thema IV: „Befördert und beauftragt“
  Pfr. Gerhard Helbig (Großharthau)
Freitag, 21.03. 19.30 Thema V: „Gefürchtet und mächtig“
  Pfrn. Jutta Gildehaus (Rammenau)

Bibelwoche im Pfarrhaus Gersdorf

Montag, 24.03. 19.30 Thema III: „Gefragt und vergessen“
  Pfr. Heinz Heidig (Pulsnitz)
Dienstag, 25.03. 19.30 Thema II: „Geschätzt und bloßgestellt“
  Pfr. Edward Draht (Lichtenberg)
Mittwoch, 26.03. 19.30 Thema V: „Gefürchtet und mächtig“
  Pfrn. Jutta Gildehaus (Rammenau)
Donnerstag, 27.03. 19.30 Thema IV: „Befördert und beauftragt“
  Pfr. Harald Wagner (Großnaundorf)
Freitag, 28.03. 19.30 Thema VI: „Erkannt und gnädig“
  Pfr. Norbert Littig (Kleinröhrsdorf)

Kirchliche Termine

An alle Haselbachtaler !

Im Juli 2014 feiert der Ortsteil Möhrsdorf den 750. Geburtstag.
Der Heimatverein Haselbachtal e.V.  und die Dorffreunde Möhrsdorf 
e.V. gestalten dazu eine Foto-, Bild- und Erinnerungsausstellung im 
Karoline-Rietschel-Haus in Gersdorf.
Sicher existiert in vielen Haushalten unserer Gemeinde noch sehens-
wertes Material zur Geschichte und Entwicklung von Möhrsdorf.
Bitte unterstützen Sie uns!
Wenn Sie bereit sind, Ihre „Schätze“ - selbstverständlich als Leihgabe 
- zur Verfügung zu stellen, melden Sie sich bitte bei der Gemeinde-
verwaltung Haselbachtal unter den Telefonnummern 0 35 78/30 93 60 
oder 0 35 78/3 09 36 16.

Heimatverein Haselbachtal e.V.   
Dorffreunde Möhrsdorf e.V.

Neues aus dem Karoline-Rietschel-Haus

Männergesangverein Haselbachtal

Männergesangverein Haselbachtal

Jetzt wurde Wanda Guhr bereits 101 Jahre alt und wir freuen uns mit 
ihr über Text und Melodie, fertiggestellt am 30. Juli 1955.
Zur Freude der Jubilarin trug zum Geburtstag ein vierstimmiges Quartett 
des Chores ihr Lied vor.
Wer sich das Lied selbst einmal anhören möchte, der ist recht herzlich 
zum Chorkonzert am 24. August 2014 auf die Naturbühne Reichenau 
eingeladen. 

Liebe Vereinsmitglieder;

zu der am Dienstag, dem 15.April 2014 stattfindenden  Mitgliederver-
sammlung laden wir alle Gartenfreunde herzlich ein.

Beginn:  19:00 Uhr Gaststätte „Nussbaum“ Obergersdorfer Straße 33
 01920 Haselbachtal/OT Gersdorf

Tagesordnung:
 1) Eröffnung und Begrüßung 
 2) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähig-

keit
 3) Führung der Versammlung durch den 1.Vorsitzenden lt. Satzung 

§ 8 Absatz 4 
 4) Geschäftsbericht des Vorstandes 
 5) Bericht der Kassenwartes; Abrechnung HH – Plan 2013
 6) Bericht der Kassenprüfer; Vorschlag Entlastung Vorstand & Kas-

senwart für Jahr 2013
 7) Diskussionen zu den Punkten 4; 5 und 6
 8) Beschluss 01 / IV / 2014 Entlastung des Vorstands, Abrechnung 

HH- Plan 2013
 9) Beschluss 02 / IV / 2014 Beitragserhöhung rückwirkend zum 

01.01.2014
 10) Beschluss 03 / IV / 2014 Bildung einer Rücklage
 11) Beschluss 04 / IV / 2014 Haltung von Schafen sowie Ziegen im 

KGV 
 12) Beschluss 05 / IV / 2014 Abberufung eines Vorstandsmitgliedes
 13) Wahl des neuen Kassenwarts 
 14) Verschiedenes 
 15) Schlusswort des 1.Vorsitzenden mit Ausblick auf das Gartenjahr 

2014

Vorankündigung:

Der erste Arbeitseinsatz findet am 26. April 2014 statt (Aushänge 
beachten).

Vorankündigung Gartenfest:

Unser diesjähriges Gartenfest findet am 08. bis 10. August statt.

Für Interessenten:

Der Kleingartenverein „Am Lin-
denberg“ e.V. hat noch freie Gärten 
(auch mit Laube) zu vergeben. 
Bei Bedarf auch mit Elektroan-
schluss & Nutzwasseranschluss. 
Interessenten melden sich bitte bei 
G. Stäglich,
Tel.: 01 74-9 19 59 09

Synnatzschke, 1.Vorsitzender

Kleingartenverein „Am Lindenberg“ e.V.
OT Gersdorf
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Veranstaltungen „Heimathaus Reichenau“ u. Sonstiges

März

28./30. März, Freitag-Sonntag: Gewerbemesse Kamenz
 Teilnahme an der Standbetreuung des Gemeinschaftstandes der 

Vereine der Gemeinde Haselbachtal.

Vorschau April

10. April, Donnerstag, Frauen-Treff   
 Exkursion ins Stadtmuseum Pulsnitz oder Museum der Westlausitz in 

Kamenz. (mit eigenen PKWs), Entscheidung erfolgt zum Frauen-Treff 
am 06. März

30. April, Mittwoch, Treff ab 18.00 Uhr am Heimathaus,
 Kinder, Eltern, Großeltern und Gäste sind eingeladen! 
 19.00 Uhr, Aufstellen des Maibaumes
 19.30 Uhr, Beginn des Umzugs zum Maifeuer 2013 unter Leitung
                   der Freiwilligen Feuerwehr Reichenau !
Zu den Veranstaltungen und Treffen sind alle Einwohner, Einwohne-
rinnen sowie Gäste herzlich willkommen!

13. Februar – ein Tag in den Winterferien –
Wir bauten mit den Kindern Nistkästen!

Schon Wochen vorher wurde dieser Tag von den Vereinsmitgliedern und 
der Hortleitung des Kinderhortes Reichenbach geplant und vorbereitet. 
Das Wetter mussten wir aber nehmen wie es kam!
Statt Winterwanderung kamen die Kinder und Erzieherinnen vom 
Hort Reichenbach mit Regenschirmen zum „Heimathaus“ Reichenau 
gewandert. Ca 10.00 Uhr waren sie da und wurden von 3 Frauen unseres 
Vereines im warmen, dekorierten Vereinszimmer mit warmem Kakao 
und Keksen begrüßt. 

Hinzu kamen unsere Männer, die dann auch gleich kleinere Grüppchen 
der Kinder mit ins „Arbeitszimmer“ nahmen. Dort befanden sich die 
vielen, vorher zurechtgesägten Bretter, schön geordnet. Nach kurzer 
Arbeitsanleitung entstanden mit viel lautem Geklopfe allmählich die 
Häuschen für die Vögel (Nistkästen). Hoffen wir, dass diese bald auf-
gehängt und von den Meisen bewohnt werden!
Somit leistete jedes Kind einen Beitrag zum Natur- und Vogelschutz. 
Sogar ein persönliches Namensschildchen wurde angebracht.
Es war eine Freude zuzusehen, wie die Mädchen und Jungen mit viel 
Eifer und Begeisterung, auch Kraftanstrengung, die Nistkästen zusam-
menhämmerten. So ging es grüppchenweise bis zum wohlverdienten 
Mittagessen. Zwischendurch wurden auch Vorlagen u.a. ausgemalt 
oder in kleinen Heftchen gelesen. Wir danken hier der Sparkasse Kö-
nigsbrück und der Stiftung „Wald für Sachsen“ für die gesponserten 
Materialien.

Heimat- und Museums-Förderverein Reichenau e.V. Heimat- und Museums-Förderverein Reichenau e.V.

Nach einem leckeren Mittagessen, das von der Zentralküche nach 
Reichenau angeliefert wurde, strahlte auch wieder die Sonne. Und sie 
begleitete die Kinder auf dem Weg zurück nach Reichenbach in den 
Hort.

Ob die Kinder noch an den Klopferei-Tag mit dem Ergebnis eines selbst 
zusammengebauten Nistkastens denken werden? Stolz waren sie ja nach 
der getanen Arbeit! Wir vom Verein würden uns freuen.
Wir danken unseren tatkräftigen Männern und fleißigen Frauen vom 
Verein für die gelungene und umsichtige Betreuung.

Der Vorstand    

Neues vom Schach

Am 7. Spieltag der Bezirksliga erkämpfte die 1. Mannschaft des TuS 
1890 Gersdorf-Möhrsdorf ihren zweiten Sieg und machte damit einen 
großen Schritt in Richtung Klassenerhalt. Beim SV Lok Dresden 2. 
wurde mit 4,5:3,5 gewonnen. Mit 6:8 Punkten rücken die Haselbach-
taler auf den 6. Platz vor und haben zwei Spieltage vor Saisonende drei 
Punkte Vorsprung auf die Abstiegsplätze.
In der 2. Bezirksklasse unterlag die 2. Mannschaft beim Löbauer SV 
mit 2,5:5,5 Punkten und verbleibt damit auf Platz 5.
Am letzten Spieltag der Bezirksklasse U16 unterlag Gersdorf-Möhrs-
dorf beim SC Oberland 2. mit 2:6. Diese Niederlage blieb ohne Folgen, 
da unsere jungen Schachfreunde bereits als Staffelsieger feststanden.

Uwe Vogt

TuS 1890 Gersdorf -Möhrsdorf
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Vorschau

So. 16.03. 15.00 Uhr SV Haselbachtal 1. - Königsbrück/Laußnitz 1.
So. 16.03. 13.00 Uhr SV Haselbachtal  2. - Bretnig/Hauswalde 2.
So. 06.04. 15.00 Uhr SV Haselbachtal  1. - Großharthau 1.
So. 06.04. 13.00 Uhr SV Haselbachtal  2. - Seeligstadt 2.

Die Spiele finden in Reichenbach statt!

Start mit 2 Siegen ins neue Jahr

Nach der langen Winterpause kam zum Rückrundenauftakt gleich 
Spitzenreiter Ottendorf/O. ins Haselbachtal.
Trotz Rückstand gewann die 1. Mannschaft dieses Spitzenspiel noch mit 
2:1, die Tore erzielten Marcus Frenzel und Erik Schmidt.
Bester Mann auf dem Platz war Torhüter Kay Grosser!
Das zweite Spiel im neuen Jahr gewannen die Haselbachtaler mit 6:0 
gegen Thonberg, wobei das Spiel in Biehla stattfand.
Torschützen waren Marcel Rauprich (3), Rene Jeschke (2) und Markus 
Frenzel.
Damit belegt die 1. Mannschaft zur Zeit den zweiten Tabellenplatz.
Am kommenden Sonntag (16.03. – 15.00 Uhr ) kommt es nun zum 
Derby gegen Königsbrück/Laußnitz !!

Info : Das Sportfest 2014 findet vom 18. bis 20. Juli 2014 statt !

Vorstand SV Haselbachtal

Neu aufgestellt!!

Wir haben es geschafft! Der Verein „Die Holzer“ e.V. ist ab jetzt ein 
gemeinnütziger Verein. Unser Anliegen: Förderung der Heimatkunde 
und des traditionellen Brauchtums im Haselbachtal. Da eröffnen sich 
für uns völlig neue Wege. Die werden wir ausloten und nutzen. 

Aber jetzt steht erst mal der erste große Kracher dieses Jahres an: am 
21.3.14. die Tag-und Nachtgleiche. Dann geht es Schlag auf Schlag. 
Der Terminkalender füllt sich. Es sind bis jetzt 13 Termine gebucht! 
Dass wir wieder gegen die Weltmeister antreten dürfen, ist schon eine 
Überraschung! Aber Holzer sind eben Holzer! Da gilt nicht, was wir 
sind, da gilt der Zusammenhalt - die Holzfällerzunft. 
Wir nehmen aber erst mal einen lang gehegten Wunsch ins Visier: ein 
mobiles Museum der Holzwirtschaft. Sponsoren wären ja gut - aber 
da scheitert es eben! Bis jetzt gab es immer nur solche Antworten wie: 
Was? - Ihr? Na ja nö! Aber wir bleiben dran. Doch wir blicken nach 
vorn, jetzt geht es auf den 1. Mai zu. Da geht noch was. Also wir sehen 
uns, wenn es wieder heißt: Eins- Zwei- Drei- Säge frei!

Jagdgenossenschaft Bischheim-Häslich

Einladung

Am Freitag, dem 21. März 2014 um 19:00 Uhr findet in der „Parkidylle“ 
Bischheim die Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Bischheim-
Häslich statt. Alle Besitzer von jagdbaren Grundflächen der Gemarkun-
gen Bischheim und Häslich sind dazu herzlich eingeladen. 
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Berichte des Vorsitzenden, des Kassenführers und der Kassenprüfer
3. Satzungsänderungen
4. Diskussion
5. Beschlüsse zur Bestätigung der Berichte zum Haushaltsjahr 2013, 

zur Satzungsänderung, zur Vorbereitung der Jagdverpachtung 2015 
und zum Haushaltsplan 2014/2015.

6. Digitaler Vortrag von Herrn Dirk Synatzschke über „die Jahreszeiten 
in der Königsbrücker Heide“

Rainer Böhme, Vorsitzender

SV Haselbachtal - Fußball

Kinder und Jugendpokal 2014 am 2. März in Hoyerswerda

Am 2. März 2014 fand das Kinder und Jugendpokalturnier in der Dis-
ziplin „Halle 18 m“ statt. 50 Kinder und Jugendliche von Vereinen aus 
Sachsen und Brandenburg gingen an den Start.

Unseren Verein vertraten 4 Teilnehmer mit folgenden Ergebnissen:
U 10-U14 männlich + weiblich Jagdbogen
 Lukas Preußler Silber mit 265 Ringen

U 17- U20 männlich Jagdbogen
 Tobias Bergmann Silber mit 378 Ringen
 Andreas Gersdorf Bronze mit 332 Ringen

U 14 Neueinsteiger
 Dominik Hürrig Bronze mit 214 Ringen

Herzlichen Glückwunsch den Platzierten!

Jens Wegemann

Schießsportverein ‘99
Bischheim-Häslich e.V.

„Die Holzer“ e. V.

Anzeigen im Amtsblatt Haselbachtal:
Tel. (03 59 52) 3 22 29

E-Mail: info@muk-werbung.de
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Spitzenreiter geschlagen

Am 08. Februar erwartete der SV die beiden Spitzenreiter aus Görlitz 
und Schönbach. Nach dem schlechten Auftritt in Löbau zuletzt, hieß 
das Motte: „sich teuer verkaufen“. Bereits im Vorfeld hatte Kapitän 
Yvonne Mager gute psychologische Aufbauarbeit geleistet. Auch der 
Trainer sagte: „wir haben gegen diese starken Gegner nichts zu verlie-
ren; wir können nur gewinnen ... kleine Bälle ... Sätze ... und vielleicht 
sogar ein Spiel“. 
Der VfB Görlitz als Erstplazierter bekam dann die Heimstärke der Ha-
selbachtalerinnen zu spüren. Endlich begannen die Sätze mal ohne 8 bis 
10 Punkten hinterher zu laufen. Das Spiel war auf Augenhöhe. Die ersten 
beiden Sätze entschieden die Gäste knapp für sich (25:20 und 26:24). 
Im dritten Satz wurde das Spiel gedreht. Mit 25:21 begann die Wende 
für die Mädels vom SV. Besonders die Angreiferinnen Mandy Richter 
und Marina Müller waren auch auf Grund guter Zuspiele stark gefordert 
und versenkten so manchen Ball beim Gegner. Ohne Auszeit für den 
Gastgeber wurde der 4. Satz beherrscht und 25:15 gewonnen. Hier war 
entscheidend, dass Carolin Steinborn mit 11 Superaufschlägen in Folge 
den Gegner enorm unter Druck setzte. Der Tie-Break musste her. Für die 
Zuschauer wieder einmal Spannung pur. Nach 16 min mit 15:10 war der 
Jubel groß. 3:2 Sieg und Spiel gedreht gegen den Spitzenreiter.

Die Frauen vom Schönbacher VV erwiesen sich im 2. Spiel als „harte 
Nuss“. Hier bestimmten die Gäste den Rhythmus und man merkte, dass 
diese Mannschaft auf Görlitz aufschließen wollte. Der SV Haselbachtal 
versuchte kleine Bälle zu sammeln. Mit 18:25 und 17:25 gingen die ersten 
Sätze an die Gäste. Im dritten Satz wurden durch einen Aufstellungsfehler 
Schönbach Punkte aberkannt. Das nutzen die Mädels und gewannen 
25:14. Die Trotzreaktion der Gäste folgte im 4. Satz. Mit 13:25 musste das 
Spiel 1:3 abgegeben werden. Am Ende überwog trotzdem Zufriedenheit 
über das Erreichte. Auch die Zuschauer bestätigten das.
Der SV Haselbachtal spielte mit: Yvonne Mager, Mandy Richter, Jenny 
Kießling,  Marina Müller, Carolin Steinborn, Anne Lehmann, Anja 
Müller, Susanne Geißler, Lysann Bevermann, Trainer Jens Mager
Nächster Heimspieltag am 05.04.14 um 14:00 Uhr gegen SV Kunnerdorf 
und MSV Bautzen 04 II

JM

SV Haselbachtal - Volleyball Frauen

Skatturnier des HVH im Goldnen Band

Am Samstag, den 29.03.2014 findet wieder das traditionelle Skatturnier 
des HVH in Haselbachtal (OT Gersdorf) im Goldnen Band statt. Beginn 
ist pünktlich um 13.30 Uhr. Es werden 2 Runden nach Altenburger Re-
geln, jedoch mit Spitze gespielt. Die Startgebühr beträgt 10 €, welche 
in voller Höhe wieder ausgeschüttet wird. Neben einem Pokal gibt es 
zahlreiche Geld- und Sachpreise zu gewinnen. Alle Skatfreunde sind 
ganz herzlich dazu eingeladen.
Auf Grund der hohen Beteiligung am letzten Turnier, bitten wir um  
Anmeldung unter  Tel.-Nr. 0 35 78/78 85 61.
Gut Blatt wünscht die Skatleitung

von links Thomas Smektala (Haselbachtal), Alfons Haufe (Kamenz) 
und Jochen Oswald (Steina)

Handball, Sachsenliga, 1.3.2014

Die Kamenzer lassen gegen den Spitzenreiter
zwei mögliche Punkte liegen

Mit einer 29:31 (12:19)-Niederlage gegen ZHC Grubenlampe ziehen 
sich die Wohlrab-Männer gut aus der Affäre und konnten sogar bei 
besserer Chancenverwertung gewinnen.

So deutlich wie die Zwickauer derzeit mit drei Punkten plus und 16 
auf den HVH die Ligatabelle anführen, konnten sie in der Lessingstadt 
nicht überzeugen. Die Partie zeigte einmal mehr, dass die Sachsenliga 
in dieser Saison noch enger zusammengerückt ist und eigentlich jeder 
jeden schlagen kann. Wenn da nicht teilweise bei einigen Teams diese 
oft unterschiedliche Cleverness zu Buche schlagen würde, dann gäbe 
es vom ersten zum letzten Platz kein solches Gefälle von 27 Punkten 
Differenz. 
Die Kamenzer gefielen diesmal vor allem durch eine sensationell 
niedrige Fehlerquote von sieben technischen Fehlern. Das wäre in der 
bisherigen Saison gleich mehrere Punkte wert. Allerdings stand dem 
eine indiskutable Chancenverwertung entgegen. Bei den 30 Fehlwürfen 
mit einigen Hundertprozentigen und wieder drei vergebenen Strafwürfen 
war schon da ein Sieg möglich. Die zwölf Torwartparaden machten 
dann noch den zusätzlichen Unterschied perfekt. 
Ehe die Kamenzer erkannten, obwohl darauf hingewiesen und wohl 
wissend wie es zu machen ist, dass der pomadige ZHC-Keeper unten 
und auf halber Höhe schwer zu bezwingen ist, war der Rückstand schon 
nach 30 Minuten zu klar. Krönung des Ganzen waren gleich mehrere 
Würfe, die dem gegnerischen Keeper einfach auf den Wanst geschmis-
sen wurde und die er locker wegfangen konnte. Da müssen sich einige 

HV HASELBACHTAL 
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Ausgabe 04/2014 erscheint am 07.04.2014
 Redaktionsschluss 31.03. 12 Uhr!!
 Anzeigenschluss 31.03. 12 Uhr!!

Änderungen vorbehalten!

Nächster Erscheinungstermin
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Häslicher Ortschronik

Häslicher Geschichte, Geschichten und Geschichtchen …
(Schluss)

1921 Schulfest in Häslich am 4. und 5. September. 
1922 Einweihung des Kriegerdenkmals.
1927 Straßenbau der Reichenbacher Straße, Höhe Haus-Nr. 44 (heute 

Ludwig Reppe).
1929 am 11. Februar, dem Fastnachtssonnabend, tritt plötzlich starke 

Kälte auf. Als der Bauer Martin Barth mit seiner Frau abends 
zum Tanz geht, findet er einen Landstreicher im Schnee liegen, 
schon sehr steif. Sie nehmen ihn mit zum Gasthof, wo er sich 
im Gastzimmer wieder aufwärmt.

 Der Trinkspruch der Steinarbeiter:
 „Rostig wird die Feldbahnschiene,
 wenn der Hunt nicht drüber läuft,
 faltig wird des Steinmetz´ Miene,
 wenn er ab und zu nicht säuft.“
Um 1930 war Bruno Großmann (gen. Balsam) einer der eifrigsten 

Trinker. Als er eines Abends bei klarem Vollmond betrunken 
nach Hause ging, lallte er:

 „Guter Mond, du hast es gut und ich hab meine Plage,
 du bist das Jahr nur 12 Mal voll, und ich fast alle Tage.“
1934 und 1938 Schulfeste 
1938 Einweihung des Feuerwehrgerätehauses; eine neue Motorspritze 

und Hänger werden angeschafft.
1939 am 1. September wird die Bischheimer Schule eingeweiht; genau 

zu Beginn des 2. Weltkrieges.
1939-1945 2. Weltkrieg: 58 Tote und Vermisste sind die erschreckende 

Bilanz in Häslich.
1942 wird auf dem Tanzsaal des Gasthofes Richter ein Kriegsge-

fangenenlager für französische und marokkanische Gefangene 
eingerichtet. Diese müssen in den hiesigen Steinbrüchen unter 
Bewachung deutscher Soldaten arbeiten.

1949 am 4. September wird ein Schulfest gefeiert, wozu ein 1-jähriger 
Bulle geschlachtet wird. Das Fleisch wird größtenteils zu Wurst 
verarbeitet. Was nicht für die Kinder benötigt wird, wird in 
Scheiben geschnitten und mit 2 Scheiben Brot als „Doppelbem-
me“ für 50 Pfennig verkauft. Die Besucher sollen sich förmlich 
danach gerissen haben.

1953 am 1. September wird das 5. und 6. Schuljahr in die 8-klassige 
Grundschule Bischheim eingeschult. In Häslich verbleiben nur 
die Klassen 1 bis 4.

7. Juni 1955 Vereinigung von „Betriebssport Aufbau Häslich“ und „SV 
Bischheim“ zur „BSG Aufbau Bischheim-Häslich“.

1955 Einweihung des Konsum-Landwarenhauses am 10. Juli.
1957 In der Nacht vom 2./3. Juni wollte Erich Schöne bei Frau Wendt 

(Haus-Nr. 4 – heute Pöhl) mittels einer Leiter ins Schlafzimmer 
einsteigen. Dabei rutschte Schöne mit seinen schmutzigen Gum-
mistiefeln von der Fensterbank ab,                                    (–>)
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Kamenzer schon fragen lassen, woher sie diese Ausbildung haben. In 
den letzten Jahren wurde das so bestimmt nicht trainiert. 
Schwamm drüber, einmal mehr wurden nur 30 gute Minuten geboten 
und der Rest war zum Fernbleiben. Das hatten auch viele Fans und 
potenzielle Zuschauer vorgezogen. Da standen wohl der ungewohnte 
Sonnabend, das schöne Vorfrühlingswetter und der Karneval in einigen 
Hochburgen höher im Kurs. Zumindest hatte die perfekt vorbereitete 
Sparkassenpräsentation mehr verdient. Familie Augustiniak hatte mit 
ihren Helfern einen lustigen Trainingsvorspann geliefert. Gut kam auch 
das Maskottchen der Sparkasse an, genauso wie deren Trikot-Übergabe 
an die D-Jugend, die PS-Lotterie-Spende und die Unterzeichnung des 
neuen Sponsoringvertrages. 
Dass die Spieler nicht erkannt haben, dass sie mit einer Top-Leistung über 
60 Minuten nicht nur die zwei Punkte gewinnen konnten, ist unverständlich. 
Wer sich permanent die Bezüge einmahnt, der muss auch dem Zuschau-
ervolk und den Sponsoren etwas bieten, die das immerhin finanzieren. Da 
müssen sich wohl einige an der Nase fassen und die Einstellung wieder 
ändern. Selbst für den Trainer dürfte deprimierend sein, wenn schlaue Reden 
nicht in Leistung auf der Platte münden. Jedenfalls sehen alle, dass und wie 
es geht, aber dann wieder mit Schlendrian alles eingerissen wird. Die zwei 
Gesichter des Teams jedenfalls waren wieder deutlich zu spüren. 
Coach Steffen Wohlrab fasste es kurz zusammen: „Die ersten zehn 
Minuten wurde gut gespielt. Trotz des Remis konnten wir da schon 
führen. Dann zog Zwickau das Tempo an und unsere Abwehr wurde 
zum Torso. Die zweite Welle und die schnelle Mitte der Gäste stellten 
uns vor große Probleme. Die erste Hälfte der zweiten Halbzeit war 
ebenfalls grottig. Ich verstehe nicht, warum wir die individuelle Ab-
wehrarbeit nicht annahmen, zu selten in die zweite Welle gingen und 
dabei nie Zwickauer Wechsel nutzten. Außerdem wurde viel zu selten 
hoch geworfen, um den Japaner zu überwinden. Das Positive an unserem 
Spiel war, dass nach 45 Minuten ein Ruck durch die Mannschaft ging. 
Da wurde vieles besser gemacht. Die Abwehr stand gut und die Gäste 
wurden zu Fehlwürfen gezwungen. Da hatten wir Zwickau sogar am 
Rande deren Niederlage.“ 
Es sollte aber nicht sein, weil halt zwischendurch zu vieles liegen 
gelassen wurde. Mit dem letzten Strafwurf, 28 Sekunden vor dem 
Abpfiff, zeigte selbst Edgaras Gudaitis, wie die Strafwürfe vorher zu 
werfen waren. Da war aber schon alles zu spät. Das gilt für das gesamte 
Aufbäumen zum Schluss. Ein Fehlwurf nach der Auszeit kostete den 
Anschluss zum 29:30. Eine Zeitstrafe gegen Aurelijus Stankevicius 
fünfeinhalb Minuten vor dem Abpfiff traf mit ihm den völlig Falschen. 
Das folgende Zeitspiel zwang zum unkontrollierten Abschluss. Zwei 
weitere Fehlwürfe bei eigenen Ballgewinnen machten die Gäste zu 
letztlich glücklichen und cleveren Siegern.
Kamenz spielte mit: Schacht, Hedermann; Oswald, Schulz, Rudolph 
(3), Hebecker (3), Stankevicius (6/1), Schädlich, Freudenberg, Schäfer 
(2), Gudaitis (10/1) und Bushyla (5/2).

Eberhard Neumann

Bestattungsinstitut uwe schuster
Königsbrücker Straße 7 • 01896 Pulsnitz - www.bestattung-schuster.de

Wir stehen Ihnen in den schweren Stunden des Abschieds helfend zur Seite und beraten Sie zu Hause in Ihrer 
gewohnten Umgebung. Auf Wunsch übernehmen wir für Sie alle Wege und Formalitäten entsprechend Ihren 

finanziellen Möglichkeiten zur Ausstattung einer würdevollen Bestattung.
Sie erreichen uns jederzeit unter Telefon: 03 59 55 / 7 25 98

Dem Leben einen würDigen AbschLuss geben
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Vorschau auf Veranstaltungen vom 15.03. bis 14.04.

Di., 18.03. 14.00 Frauentreff  Vierseithof Häslich

   Heimatverein Haselbachtal e.V.

Mi., 09.04. 14.30 Seniorentreff  Vereinstreff Bischheim 

  Seniorenclub Bischheim-Häslich e.V.

So., 13.04. 13.00 geführte Wanderung   Start: „Goldenes Band“

  Walberg-Wüsteberg e.V.  Ziel: Walberg/Wüsteberg

Wir zeigen Frühlingsgefühle!

MH Bedachungs GmbH

Vor allem für unsere Kunden.
Deshalb gibt es bis zum 
1. April einen sonnigen
Frühjahrs-Rabatt.
Also jetzt anrufen und aufblühen.

Infos: www.mh-bedachung.de

F.-A.-Rentsch-Str. 6a
01900 Großröhrsdorf
Tel. (03 59 52) 4 22 63
Funk (0172) 6 44 58 65

Meisterbetrieb

seit über 15 Jahren

Häslicher Ortschronik

 schlug auf die Fensterbank im Erdgeschoss und zog sich einen 
schweren Schädelbruch, sowie Arm-, Bein- und Beckenbruch 
zu. 2 Tage später verstarb er im Krankenhaus.

1958 Gründung der LPG Typ III „Blauer Granit“.
1960 Gründung der LPG Typ I „Am Haselbach“.
1962-1963 Begradigung des Haselbach zwischen Wehr (Mühlgraben) 

und Bergstraße (bis 3. Oktober 1963).
1962 Ende August wird der Brecher in Betrieb genommen. Seine 

letzte Schicht läuft am 11. November 1983.
1965 am 18. Dezember stürzt Max Gatsche mit seinem Fahrrad 

beim Bäcker Gebler in den Hochwasser führenden Haselbach 
und ertrinkt. Am nächsten Tag wird seine Leiche bei Wirths 
Brücke auf Reichenbacher Flur gefunden.

1966 am 1. April erfolgt die Wiedereröffnung des Konsum-Landwa-
renhauses als Selbstbedienungsverkaufsstelle.

1968 16. Oktober: Ein denkwürdiges Datum: Zur öffentlichen Ge-
meindevertretersitzung in der HO-Gaststätte wird die Zusam-
menlegung von Bischheim und Häslich zum 1. Januar 1969 
zu Bischheim-Häslich beschlossen. Am 2. Januar wird das 
Gemeindeamt Häslich, welches sich im Haus Nr. 11 (heute 
Friedl) befand, aufgelöst. 

1971 Unfall am Brecher: Dieter Schäfer kippt mit seinem Dumper bei 
seiner 1. Fahrt rücklings in den Einschütttrichter. Zum Glück 
trug er nur eine leichte Verletzung am Daumen davon.

Winter 1971/72 Unfall in Bischheim: Ersatzfahrer Manfred Schmele 
ist mit seinem Dumper mit Hackerabfällen auf dem Weg vom 

Galgsberg zum Brecher. In Höhe vom Grundstück Hauptstr. 90 
(Peter Kühnel) gerät der ungarische Dumper vom Typ „Gödde-
le“ ins Schleudern, durchbricht das Geländer, überschlägt sich 
seitlich und kommt entgegen der Fahrtrichtung im Bachbett 
zum Liegen.

26.9.1979 Unfall Bergstraße, Haus-Nr. 48 d, (heute Müller/Emm-
rich). 

1984-1987 Bau der Gemeinschaftsantennenanlage mit Kopfstation auf 
dem Mühlberg.

4. Juli 1998 Abriss des Saales vom Gasthof Richter.
1998 Komplettierung, Restaurierung und Einweihung des Häslicher 

Kriegerdenkmals zum Volkstrauertag.
1. Januar 2001 Zusammenschluss von Bischheim-Häslich, Gersdorf-

Möhrsdorf und Reichenbach-Reichenau zur Einheitsgemeinde 
Haselbachtal.

2004 Erster und bisher einziger Storchennachwuchs an der Prelle. 3 
Junge geschlüpft, 1 Junges bei Kämpfen mit 2 Fremdstörchen 
tödlich verletzt. 

2006 Zwischen 14. und 20. August hielt sich im Ort ein Schwarzstorch 
(Waldstorch) auf, der eigentlich sehr scheu ist und versteckt in 
ausgedehnten Wäldern lebt. Er konnte fotografiert und anhand 
seines Ringes die Herkunft ermittelt werden. Sein „Schlupfort“ 
befand sich in Bernartice, einem kleinen Dorf im Riesengebirge 
direkt an der polnisch-tschechischen Grenze.

(J.S.)

Häslicher Ortschronik

Wir bieten Berufsausbildungen in der:
• Physiotherapie  • Ergotherapie
• Massage   • Altenpflege
• Krankenpflegehilfe

Institut für Gesundheit 
und Soziales gGmbH
Tel.: 035952-20480
Fax: 035952-204820
info@igs-sachsen.de

www.igs-sachsen.de

01900 Großröhrsdorf 
Melanchthonstr. 20 

INFOTAG
am 16. April

von 15.00 - 16.30 Uhr
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Verschenke Garten in Bischheim am Park.
260 m² mit Laube massiv und Gewächshaus.
Elektro- und Wasseranschluss vorhanden.
Telefon: 03 578/71 391

TopKontor Handwerk ist 
ein ausgereiftes Werkzeug für 
Ihre tägliche Büroarbeit - sicher 
und leistungsfähig.

TopKontor Handwerk ist 
zusammen mit Kollegen aus 
den wichtigsten Gewerken 
im Bau-Handwerk entwickelt 
worden. 
Besonders geeignet für 

Elektriker - Dachdecker 
- Sanitär- und Heizungs-
installateure - Maler ...

Rathausstraße 8 
01900 Großröhrsdorf
Tel.: +49.35952.32229
Fax: +49.35952.32230
mail: info@mukxx.de
http://www.mukxx.de

Michael Müller & Gerd Kunze GbR
IT-Dienstleistungen und Marketing

 Wir möchten,
 dass Ihr Leben
   schöner wird ...

Mit TopKontor Hand-
werk kommen Sie
schneller aus dem Büro ...Fo

to
: ©

 N
ic

k 
Fr

eu
nd

 -
 F

ot
ol

ia
.c

om



Nr. 03/2014

12

- aus der Wirtschaft -

    Büro:  Pulsnitzer Straße 1
 01936 Großnaundorf

    privat: Bischheim, Ringweg 7
 01920 Haselbachtal

 Tel. 035955 73594
 Mail: post@pd-liebschner.de
www.pflegedienst-liebschner.de

PFLEGEDIENST
DOREEN LIEBSCHNER

Kontakt 0172 / 13 69 259 (24 h)

Bau-Grundstück in Reichenbach zu verkaufen
Lage:  Am Lindenberg / Ouerweg
Grundstücksgröße:  707 qm, voll erschlossen
Verkaufspreis:   20,00 Euro/qm

Winfried Eberhardt, Telefon 0160/90221112

Oldie Disko - Gasthof Reichenbach
29.03.2014 - Einlass ab 19 Uhr

Tischreservierung erwünscht - ab 21.03. unter 03578/3530886 

Der Name ist Programm, wir holen mit Ihnen die 

legendären Jahre einer Musikgeschichte für eine 

Nacht zurück.

Lasst eure Erinnerungen durch die Musik der Rock- und 

Poplegenden aus den 60-ern, 70-ern & 80-ern  wieder für ein 

paar Stunden auferstehen.

In Jahrzehnt von 1990 bis 2000 tanzten und feierten zahl-

reiche Gäste auf den berühmt berüchtigten Kultsälen der 

Oberlausitz, wie z.B. der Weißen Taube in Weisbach, dem 

Mittelgasthof Burkau oder im Gasthof zum Hochstein in 

Rauschwitz. Viele unvergessliche Nächte und Erinnerungen 

brachte die Zeit mit sich. Leider ging auch diese vorüber 

und aus den Saalveranstaltungen 

wurden unzählige „Ü30“ Partys. Hundert Mal 

kopiert und doch nicht vergleichbar.

Wenige Djs aus der damaligen Zeit stehen noch aktiv 

auf der Bühne, doch zwei konnten wir noch einmal 

für diese Oldie Disko begeistern.

Im Gasthof Reichenbach werden die Hits von The 

Beatles, The Kings, McCoys, Smokie, Byrds, 

Animals, T. Rex, Deep Purple, Golden Earring, 

CCR, Iron Butterfly, Steppenwolf, Troggs, ACDC 

und Boney M. vom Schlagerservice Gelenau 

präsentiert.

Eine Zeitreise in die Jungend unser zu erwarteten Gäste!!!!

Wir sind für Sie unterwegs.Wir sind für Sie unterwegs.

Infos unter: teso-insektenschutzsysteme.de

Bahnhofstr.  19
OT Gersdorf

01920 Haselbachtal
Tel.: (0 35 78) 78 77 50
Fax: (0 35 78) 78 77 51

Funk: (01 72) 3 44 74 20
info@teso-insektenschutzsysteme.de

• Insektenschutz- u. Rollladensysteme
• Innen- u. Außenjalousien • Markisen
• Industrie-, Brandschutz- und Garagenrolltore
• Funk- und Steuerungstechnik
• Reparaturservice und Ersatzteilverkauf

Robby Tenne

aluplast® Kunststoff-Fenstersysteme
• verschiedene Bautiefen möglich
• beste Wärmedämmeigenschaften für 

energiebewusstes Wohnen
 und angenehmes Raumklima
• hervorragender Schallschutz
• optimale Einbruchsicherheit
 durch tief liegende Beschlagskammer
• in zahlreichen Dekorvarianten verfügbar - 

passen sich ideal Ihrem Baustil an
Schenken Sie sich Geborgenheit und eine angenehme Wohnatmosphäre ...
Wir beraten Sie gern.


